
Flexibles Studieren Ermöglichen. Zukunftorientiert und Nachhaltig

Ob in Teilzeit, berufsbegleitend, dual oder digitalgestützt - erfahren Sie beim 
Tag des Lernens mehr über die aktuellen Pilotprojekte an unserer Hochschule 
zur Flexibilisierung des Studiums, die im Rahmen des QuiS-Flex-Programms 
des HMWK durchgeführt werden sollen. Kommen Sie vorbei und entwickeln 
Sie im Austausch mit den Projektbeteiligten weitere Ideen!
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TAG DES LERNENS 2023

Der Tag des Lernens 2023 fand am 24. Mai 2023 in 20.010 statt und stand 
unter dem Motto „Flexibilisierung des Studiums“. Erste Ideen und 
Vorschläge für Pilotprojekte wurden durch die Fachbereiche eingereicht 
und können im Rahmen des QuiS-Flex-Programms des HMWK gefördert 
werden.

Das Ziel am Tag des Lernens war, die Projektideen zu diskutieren und 
deren Übertragbarkeit im Diskurs zu prüfen.



BEGRÜßUNG

Die Vizepräsidentin für Lehre und Studium 
Frau Prof. Dr. Kathrin Becker-Schwarze 
begrüßte Lehrende, Studierende und 
Mitarbeitende, stellte die Projektlinie QuiS-
Flex des HMWK vor und ordnete die 
eingereichten Projektideen in die strategi-
sche Entwicklung der Hochschule Fulda ein.

Hans-Martin Pohl, Leiter der Abteilung DLS, 
erläuterte den Ablauf der Veranstaltung. 
Anschließend starteten die Diskussionen an 
den Thementischen.



CAMPUSHOCHSCHULE

Am Thementisch „Campushochschule“ stand die 
Idee einer hochschulweiten Projektwoche, die 
alle Hochschulangehörigen in interdisziplinären 
Teams zusammenbringen, sie gemeinsam Projekte 
verwirklichen lassen soll, im Fokus der Diskussion.

Frau Prof. Dr. Ammer, Frau Prof. Dr. Becker-Schwarze 
sowie die Mit-Diskutant*innen aus Kolleg*innenkreis 
und Studierendenschaft sammelten Umsetzungsideen 
und diskutierten Herausforderungen sowie Chancen.

Konsens war, dass mit entsprechender Vorbereitung 
eine hochschulweite Projektwoche ein absoluter 
Gewinn für unsere Hochschule sein kann.



LEBENSQUALITÄT UND GESUNDHEIT

Am Thementisch „Lebensqualität und Gesundheit“ 
wurden die Herausforderungen des Übergangs von 
Schule zu Hochschule sowie berufliche, persönliche 
Biographien und Lebensbedingungen der 
Studierenden diskutiert.

Frau Prof. Dr. Lopp brachte das Konzept für Vorkurse 
und Frau Prof. Dr. Christiansen und Frau Heckenhahn 
eine Flexibilisierung von Studiengängen durch ein 
Flipped Classroom Modell ein. Die Teilnehmenden 
teilten die Ansicht, dass zum einen fließendere 
Übergänge von Schulen an die Hochschule den 
Studieneinstieg beförderten und eine 
Begabtenförderung gezielt ermöglichten.

Zum anderen bestand Einigkeit, dass Curricula 
und Lehrkonzepte nach den heterogenen 
Lebensbedingungen und Bedarfen Studierender eines 
Studiengangs ausgerichtet werden sollten.



WIRTSCHAFT UND TECHNIK

Am Thementisch "Wirtschaft und Technik" wurden 
zwei Pilotprojekte vorgestellt: "In Teilzeit studieren 
durch hybride Lehrformate" des Fachbereichs 
Angewandte Informatik (vertreten durch Herrn Prof. 
Dr. Kaib) und "Onlinegruppen im Studiengang 
'Accounting, Finance, Controlling'" des Fachbereichs 
Wirtschaft (vertreten durch Herrn Prof. Dr. Knedlik und 
Herrn Prof. Dr. Müller).

Ziel beider Projekte ist, zeitlicher Inflexibilität entgegen 
zu wirken und eine höhere Studierbarkeit durch eine 
stärkere Orts- und Zeitungebundenheit zu erreichen. 

In der anschließenden Diskussion wurden in 
Bezug auf die vorgestellten Pilotprojekte Chancen und 
Herausforderungen der Online-Lehre sowie die 
damit verbundenen erforderlichen Anpassungen der 
Infrastruktur an der Hochschule thematisiert.



INTERNATIONALISIERUNG

An den beiden Thementischen „Internationalisierung“, 
jeweils für Bachelor- und Masterstudiengänge 
betrachtet, wurden Möglichkeiten und 
Herausforderungen der Flexibilisierung von 
Studiengängen im internationalen Kontext diskutiert.

Der Austausch an den Tischen wurde von Frau Prof. Dr. 
Ozga und Frau Prof. Dr. Zurwehme sowie Frau Prof. Dr. 
Pfeffer und Herr Prof. Dr. Klemm moderiert. Als 
Anregung dazu dienten unterschiedliche Pilotprojekte 
aus den Fachbereichen, in denen durch den 
vermehrten Einsatz von Online-Formaten sowie 
weltweite Hochschulkooperationen sowohl die 
Mobilität nationaler Studierende als auch die 
Studierbarkeit insgesamt erhöht werden soll.



AUSWERTUNG & ABSCHLUSS

Die Ergebnisse wurden zusammengefasst
und von den jeweiligen Moderator*innen 
vorgestellt.

Bevor der Tag des Lernens mit individuellen 
Gesprächen am Buffet seinen Ausklang fand, 
gab die Vizepräsidentin für Lehre und Studium 
Frau Prof. Dr. Becker-Schwarze einen Ausblick 
auf die Fortführung des Projektes und 
bedankte sich bei den Anwesenden für die 
konstruktive Zusammenarbeit.
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